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Unsere Zürcher Ausstellung.
Die Ausstellung der Gesellschaft in Zürich ist zu Ende und

es wird unsere Mitglieder interessieren zu vernehmen wie sie

ausgefallen ist. Eingesandt wurden 491 Werke wovon die Jury
181 refüsierte. Es sei aber hier erwähnt dass von jedem Mitglied
das Werke eingesandt hat, wenigstens eins angenommen wurde.
Die Ausstellung fand eine günstige Aufnahme durch die Kritik.
Einige Zahlen geben am besten ein Bild des gesammten Ver-
laufes. Die Besucherzahl belief sich auf 9381. Verkauft wurden

74 Werke für eine Gesammtsumme von fr. 15,580.

Mitteilungen des Zentralvorstandes.
W

Vorschläge zu den Neuwahlen

in die eidgenössische Kunst-Kommission.

Im letzten Moment von den frühzeitigen Neuwahlen in die

Kunstkommission benachrichtigt, musste sich der Zentralvor-
stand durch Zirkulare an die Sektionsprtesidenten um Vorschläge
umsehen, damit die Antworten noch früh genug eintreffen
konnten.

Die 11 beim Zentralsekretär eingelaufenen Antworten gaben
folgendes Resultat : p

L* de Meurox 9 Stimmen
S. Righini 8 »

A. Hermanjat 8 »

Ferner erhielten Stimmen : Buri, Emmenegger, Moser, und
Hödel (dieser letzte eine Stimme).

Vereinigung der Kunstgewerbe.

Am 22. November sind die von der Generalversammlung
zum Studium der Gruppierung der Kunstgewerbler innerhalb

unserer Gesellschaft gewählten 3 Delegierten in Neuenburg zu-

sammengekommen, nämlich die Herren LT. Fr^y von Basel, É.

von Genf und 77;. Di/adtattx von Neuenburg.
Diese Gruppierung soll vor allem für die Landessausteilung

in Bern von 1914, wies es von der Generalversammlung



in Ölten vorgesehen worden war, in Aussicht genommen wer-
den ; denn diese Gruppierung kann bestehen, bevor sie als

Zwe/igrora'n oder AeDiojz der Dekorchwew ämw/ konstituiert ist,
da diese zweite Frage in der nächsten Generalversammlung erle-

digt werden soll.
Die Landesausstellung von 1914 sieht eine Abteilung für de-

korative Kunst vor, der ein Flächenraum von 200 m- zur Ver-
fügung stehen wird. Sie wird sich zu richten haben nach dem

Reglement der XII. nationalen Kunstausstellung, zu der sie ge-
hört. Sie wird eine besondere. Jury von 5 Mitgliedern haben,
die von der Schweizerischen. Kunstkommission unter Fach-

männern gewählt werden sollen.
Die Studienkommission hat als nützlich erachtet, als Basis

für diese Gruppierung — wenigstens provisorisch— den Text
des schweizerischen Reglements zu nehmen, das folgenden
Wortlaut hat :

Die Aufnahme von Werken in die Abteilung « Dekorative
Kunst » erfolgt ausschliesslich nach rein künstlerischen Grund-
sätzen Jeder Gegenstand muss « Einzelstück » Originalarbeit
sein, ganz ausgesprochen künstlerischen Charakter besitzen, von
Hand, in fertigem Material und den Anforderungen desselben

entsprechend, durch ein und denselben Künstler erstellt wor-
den sein.

Es müssen jetzt alle unsere Kollegen, die sich um diese Grup-
pierung interessieren, uns mitteilen:

1° ob sie eventuell an einer Gruppierung unserer Gesellschaft
teilzunehmen gedenken.

20 Wieviel Platz sie nötig haben (an Bodenfläche oder Wand-
fläche (im Maximum 1 m® pro Aussteller).

3° Ob sie Schaufenster besitzen, für den Fall sie diese benö-

tigen.
Da die Zeit sehr kurz bemessen ist, so bitten wir alle drin-

gend so bald wie möglich zu antworten, damit wir die Anmel-
dung einer Gruppe für die Ausstellung zur rechten Zeit besor-

gen können.
Maw tfe aw/worfei gr/?. wr dew 20. D^m&er aw EDrr

77;. Dglacfewx, Tyyoüe 99, Neaewiarg, riefen.
Zwecks Gründung der Sektion für dekorative Kunst unter

den Mitgliedern unserer Gesellschaft, und um der Generalver-

Sammlung von 1914 bestimmte Vorschläge machen zu können,
wäre es von Vorteil, wenn die Interessenten sich im Laufe des

Januars versammeln könnten. Es wäre so Gelegenheit geboten,
die Vorbereitung und Anordnung der Gruppe für die Landes-

aussttllung zu besprechen.
Wir erlauben uns, darauf aufmerksam zu machen, dass

diese Gruppe keine doppelte Verwendung finden wird und dass

sie auf einer Grundlage aufgestellt werden wird, die ganz ver-
schieden ist von derjenigen der zwei Gesellschaften, die soeben

gegründet worden sind, nämlich des « Scfeei^ermfew
fenntA » und des welschen Schwesterverbands ff OeMwe »

Wir hoffen bestimmt, dass dieser Aufruf gute Aufnahme fin-
den und dass jeder den grossen Vorteil einsehen werde, der für
die dekorativen Künstler unserer Gesellschaft darin liegt sich

gemeinsam zu gruppieren, zunächst im Hinblick auf die Aus-

Stellung von 1914 in Bern und dann auch in dauernderWeise
für die Zukunft.

Fwr die .fefeen/romnnwion :

Th. Delachaux,
Zenfrahefe/ar.

Mitteilungen der Sektionen.

W
Berner Brief.

Die Sektion Bern veranstaltet wie jedes Jahr auch jetzt wieder
eine Weinachtsausstellung im Kunstmuseum Bern. In die Jury
sind gewählt worden die Herren : Boss, Cardinaux, Linck, Buri,
Balmer, Hänny und Hubacher, Bildhauer.

Ersatzmänner: Tièche, Baumgartner, Brack.
Dauer der Ausstellung : 30. November — 31. Dezember 1913.

H. Hubacher.

Luzerner Brief.
Der langjährige Sektionspräsident Herr Maler Flans Emeneg-

ger legte sein Amt nieder unter Anführung der Gründe, die ihn
zu diesem Schritt veranlassten.

Der auch viele Jahre seines Amtes waltende Vizepräsident und
Cassier Herr Professor Rob. Elmiger, Architekt, demissionierte
ebenfalls.

Die Sektion in ihrer Sitzung vom 21. November verdankte
den beiden austretenden Vorstandsmitgliedern ihre Thätigkeit
aufs wärmste und wählte neu, als Präsident Herrn Professor
Eduard Renggli, Maler, als Vizepräsident und Cassier Herrn
Georg Troxler, Maler.

Der ff fear, K. Mosdorf.

Pariser Brief.

Der Verband der Schweizer Künstler in Paris und die Mit-
glieder der Sektion der G. S. M. B. & A. haben eine kleine
Ausstellung ihrer Werke in der Galerie Manoury, Rue Boissy
d'Anglas, 39, eröffnet, die in zuvorkommender Weise unserrn
Verband ihr Lokal zur Verfügung gestellt hat. Es ist traurig zu

konstatieren, wie wenige Sektionsmitglieder durch ihre Anteil-
nähme die Jungen, die in ihren Studien sich um sie herum

gruppieren, ermutigt haben. Immerhin sind 26 Aussteller mit
Begeisterung der Einladung gefolgt.O O O O Ö

Jetzt haben die Schweizer-Künstler in Paris ihr eigenes Heim
und versammeln sich jeden ersten Mittwoch des Monats in
ihrem Lokal in N° 137, B^ Saint-Germain. Jedermann ist zu
diesen Sitzungen eingeladen. Wenn unsere Versammlungen
die Besucher nicht anziehen, so ist das Lokal eines Besuches

wert, denn unser Gesellschaftshaus ist eine Sehenswürdigkeit
von Paris.

Am 27. März wird ein Bankett zu Ehren Hodlers das jährliche
Festmahl der Schweizer Künstler und das monatliche Bankett
der Schweizer Schriftsteller und Künstler verbinden, und zwar
um 7.30 im Restaurant Franco-Italien, B"<* des Italiens, 9. Je-
dermann ist dazu freundlich eingeladen; sich anzumelden bei
Herr Kaelin, Rue de la Grande Chaumière, 10. Sandoz.

<^>
Münchner Brief.

Die Sektion München hat in ihrer letzten Sitzung u. A. auch
den Artikel von C. A. Loosli « Ein verfehltes Preisausschreiben»

(N° 1 38 der Tdwferr besprochen und beschlossen gegen
den Artikel I seiner «Normalien » für Wettbewerbe eine kurze
Erwiederung in unserm Blatte zu veröffentlichen.
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